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1. Nachtrag 

 
Anregungen zum Haushalt 2011, welche nach dem 27.01.2011 und bis 

zum 3. Februar 2011 eingegangen sind 
 
Sonderbereich 0 - Verwaltungsführung und politische Gremien 

 
Hinweise: 

Die Anregungen werden ungekürzt, ohne Absender und ohne Kommentare der 
Verwaltung dargestellt.  
 

Anregungen über das Internetformular bzw. per e-Mail: 
 

Aufgabe Verträge mit Vereinen und Verbänden 

Die für den Sozial A dargestellten Produktanpassungen sind auch im Entwurf des 

Haushaltsplanes 2011 nachzuvollziehen. Insofern sind Veränderungen 
gegenüber dem eingebrachten Haushaltsplan nicht ersichtlich. Ferner wird den 
Mitgliedern des Sozial A aufgezeigt, dass das Minus noch immer bei 8,4 Mio. 

Euro liegen würde. Die erfolgte Defizitsteigerung auf ca. 10,2 Mio. Euro und für 
die Folgejahre sollte im Ausschuss erläutert werden. Um Wege aus der 

drohenden Haushaltssicherung zu finden, rege ich daher an, alle Verträge mit  
Vereinen und Verbänden für den Bereich Soziales und auch darüber hinaus 

(sprich andere Fachbereiche) zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu kündigen. 
Weiterhin sollten alle Richtlinien überprüft werden. Die Ausschüsse mögen 
parallel den Leistungsumfang aufgrund von Richtlinien und Verträgen mit 

Vereinen und Verbänden beraten, um für die Zukunft den Leistungsumfang neu 
aufstellen zu können. Dort wo Ausschreibungen rechtlich möglich sind, sollten 

Ausschreibungen geprüft und soweit vorgenommen werden. Dieses sollte für 
freiwillige Leistungen und für Pflichtleistungen gelten.  
 

 
 

Aufgabe Freiwillige Ausgaben 

- Einfrieren der „Freiwilligen Ausgaben“ – wenn Sie schon nicht kürzen können, 
dann bitte keine Steigerungen mehr. –Einsparvorschläge müssen über 10% 
je freiwilliger Ausgabe aus dem Bereich der Empfänger kommen. Die 

Leistungsempfänger wissen genau (wenn auch nicht gerne) was als Erstes 
gestrichen werden kann – eine geht nicht / nicht denkbar o.ä. kann nicht 

akzeptiert werden. 

- Zeichen setzen – nicht – nur „Lichtzeichen“ – Das heißt: jeder 
„Zahlungsempfänger“ sollte auch Ihrer Verantwortung gerecht werden 

 

 
 

Meldungen, die nach der Fachausschusssitzung eingehen, sollen in der Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses am 15.03.2011, besprochen werden. 


